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Experimentelle Studien über die Transplantation 
embryonaler Gewebe (künstliche Erzeugung von 
Dermoidcysten und teratoiden Geschwülsten.). 


Von 
Dr. Rokurö Matsuyama, 
Hierzu Tafel I u. I. 


Seit dem letzten Jahre habe ich folgende zwei Untersunchun- 
gen experimentell an weissen Ratten angestellt. 
1) Verpflanzung von Hautstückchen oder von Stückchen der 


Brustdrüsenanlagen neugeborener Tiere und der Embryonen subcu- 


tan oder in die Brustdrüsen der betreffenden Tiere resp. anderer 


der gleichen Species. 
2) Die Verpflanzung von ganzen Embryonalbreien, subcutan 


oder in die Bauchhöhlen der betreffenden Tiere resp. anderer der 


gleichen Species. 
Beim ersten Versuch fühlte man, wenn die Operation gutge- 


lungen war, nach einigen Wochen an .der Impfstelle einige 
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reiskorngrosse Knoten, die allmahlich bis erbsengross wurden; 
aber nach langerer Zeit waren diese Knoten verkleinert und dann 
verschwunden. 

Diese Knoten bestehen aus cystischen Hohlraumen, die mit 
Haaren und Talgmassen gefüllt sind. 

Histologisch errinnern sie an Dermoidcysten, in welchen 
zuweilen Talgdrüsen und Haarbälge stark gewuchert vorkommen, 
deren Umgebung zellige Infiltration erkennen lassen. 

Die gesamte Untersuchung erstreckte sich über 53 Fälle, 
wovon 43 positives Resultat ergaben (81.1%). 

Der zweite Versuch spricht für die Prüfung von Askanazy 
etc. Dabei fand man auch an der verimpften Stelle einige Knoten, 
die sich allmählich vergrösserten; in der Bauchhöhle konnte man 
oft eine oder einige tauben- bis hühnereigrosse Tumoren fühlen, 
aber nach längerer Zeit pflegten diese zu verschwinden. 

Die makroskopische Form des Tumors wechselt, doch besteht 
die Bildung aus einem Konglomerat von Knötchen, Knollen und 
Cysten, die meist zusammenliegen oder als isolierte Formationen 
hervortreten können. 

Sie zeigen ein Farbengemisch von weiss, gelb und grau; 
u. z. die epidermoidalen Gebiete sind gelb, die knorpeligen Herde 
weiss, die schleimerfüllten Cysten grau. 

Das mikroskopische Bild schwankt zunächst, je nach der 
Zeit, in welcher die Geschwulst untersucht wird. Denn im Beginn 
sind öfters noch verschiedene Gewebe festzustellen, in welchen 
die Abkömmlinge aller drei Keimblätter entwickelt sind, d. h. 
Epidermis mit Talgdrüsen, Haar und Haarbälgen, Ganglion mit 


Nervenfasern, Knorpel in verschiedenen Formen, Knochenmark 
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(Zell- und Fettmark) enchondrale und perichondrale Ossifikation 
und Gebilde von Knochenresorption, glatte Muskelfasern, sowie 
Zahnentwickelung. 

Cysten mit Becherzellen und ohne Zotten- oder mit Zotten 
bildungen, die von glatten Muskeln in verschiedener Richtung 
umgeben sind (Verdauungskanal). 

Cysten mit Flimmerresp. Cylinderepithelien, die von einigen 
Knorpelinseln umgeben sind (Respirationstraktus). 

‘Auch, selten, wiewohl an Geschlechtsdrüsen erinnernde 
Drüsencysten, Formation der Harnblase, der Nebenniere, sowie 
der Embryonalleber. Alle diese Elementen reifen in typischer 
oder atypischer Weise heran, dabei handelt es sich stets in den 
umgebenden Geweben um zellige Infiltrationen. in verschiedenem 
Grade und zuweilen um Granulationsgewebe mit Riesenzellen. 

Nach längerer Zeit werden dann die meisten Gewebe resor- 
biert, und man konstatiert später eine bindegewebige Cyste mit 
nekrotischen Massen, an deren Wandungen ‘teils -atrophische 
Knochen und Knorpelstückchen, teils Reste der Drüse und Epider- 
moide, oder nur kleine Knochenknorpelreste allein vorhanden sind. 
Die Zahl der gesamten Experimente dieses Versuches betrug 122, 
wovon darin 57 positiv ausfielen. (46%). 

Um eine Wachstumssteigerung auf verimpfende und 
verimpfte Embryonalgewebe herbeizuführen, wurden bei beiden 
Versuchen verschiedene Mittel angewandt, wie Atherwasser, 
Scharlachöl, Kälte, Nadelstich, Chlorhydrat, Mauskrebs, Menschen- 
sarkom, Blastomycetenkultur und das von ihr erzeugte Maus- 
granulom, sowie Rattensarkom. 


Die erwähnten Mittel waren ganz erfolglos, es erfolgte 
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weder Wachstumssteigerung noch atypische Wucherung. 
Zum Schluss stelle ich meine Erfahrungen kurz zusammen. 

ı) Zwischen männlichen und weiblichen Tieren scheint ein 
Unterschied in bezug auf die Entwickelung der Tumoren zu 
gunsten des weiblichen Geschlechts vorhanden zu sein. 

2) Jüngere Tiere zeigen erfolgreichere Resultate als ältere. 

3) Die von mir gewählte Art der Vor- und Nachbehandlung 
des Embryonalgewebes mit verschiedenen Mitteln spielt bei der 
Entwickelung des Tumors keine besondere Rolle. 

4) Autoplastische Transplantation (Verpflanzung auf das 
Muttertier) ist erfolgreicher als Homoiotransplantation. (Verpflan- 
zung auf andere artgleiche Tiere.) 

5) Durch einmalige Impfung dürfte eine gewisse Immunität 
erworben werden. 

6) Die Grösse des Fötus spielt für die Entwickelung der 
Tumoren keine grosse Rolle; grössere Föten können häufig einen 
grösseren Tumor entwickeln, die kleineren zeigen dagegen meist 
verschiedene interresante histologische Bilder. 

7) Bei Intraperitonealimpfung kann man grösse Tumoren als 
bei Subcutanimpfung erzeugen. (Autoreferat.) 

Erklärung der Abbildungen: 
Fig. 1. Experimentell erzeugter zystisch-knolliger Tumor (teratoide Geschwulst). 

Nach intraperitonealer Impfung von Embryonallrei. 

Fig. 2. Experimentell erzengtes Maus-Granulom nach sulcutaner Impfung von 

Blastomyceten-Kultur. 

Fig. 3. Experimentell erzeugter Tumor nach subcutaner Impfung von Embyonal- 
hautstückchen : — 


Dermoidcyste mit Talgdrüsenwucherung. 
Tig. 4. Experimentell erzeugter Tumor nach intraperitonealer Impfung von 


Embryonalbrei: — 
Ein Teil des Tumors: Zwischen einigen Cysten gelagertes Ganglion. 
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(g) Ganglienzelle, (e) Epithelcyste. 
Fig. 5. Wie'vorige:— 
Ein Teil des Tumors: An Geschlechtdrüsen erinnernde Driisencyste. 
Fig. 6. Wie vorige:— 
Embyonal-leberformation. 
(e) Embryonale Leberzellen. 
Fig. 7. Wie vorige:— 
Mischgesch wülst. 
(4) Zahn, (n) Knochenbalken, (へ ) Knochenmark, (=) Mit geschichteten 
Flimmer-Cylinderepithelien ausgekleidete Cyste, (x) Verhornte Epithel- 
cyste, (=) Drüsencyste, (}) Teils mit einschichtigem-Cylinder; teils mit 


geschichteten Platten-Epithel ausgekleideter Hohlraum, ( チ ) Schieimdrüse, 


= 


(9) Dermoidcyste. 


Fig. 8. Wie vorige:— 


Mischgeschwulst. 
(4) An Verdaungstraktus erinnernde Driisencyste, (m) Knochenmark, 
(へ ) Knorpel, (=) Dermoidcyste. 


(Aus dem patholog. Institut der Kaiserl. Universität zu Tokyo.) 


Über das Hühnersarkom (Zweite Mitteilung). 
Von 


Prof. Dr. Tomosaburo Ogata und Dr. Matsuzo Ishibashi. 


Verfasser hatten schon auf der letzten Tagung der patholog. 
Gesellschaft unter dem Titel ,, Uber das sogenannte filtrierbare 
Agens des Hühnersarkoms und anderer Tiergeschwülste ” über 
die Resultate ihrer experimentellen Untersuchung eines Hühner- 
sarkoms berichtet. Sie machten nun eine zweite Mitteilung über 
die im letzten Jahre fortgesetzten Untersuchungen desselben 
Gegenstands. 

Als Untersuchungsmaterial benutzten sie wiederum den 


schon besprochenen Fujinami-Inamoto-Stamm. Dieser Stamm 
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ist der in Japan zuerst gefundene, daher am haufigsten unter- 
suchte, so dass sie imstande waren, ihre Resultate leicht mit 
denen der fruheren Forscher zu vergleichen. 

Im vorletzten Jahre zeigte der Stamm grossen Widerstand 


gegen Glyzerinierung und Abtrocknung. Er war noch 40 Tage 
nach Einlagerung in 50% Glyzerin, und 30 Tage nach Abtrocknung 
transplantabel. Bei den seit April des letzten Jahres gemachten 
Untersuchungen wurde eine deutliche Herabsetzung des Wider- 
standes gegen Glyzerinierung und Abtrocknung bemerkt. Interes- 
sant war aber, dass bei frischem Material die Transplantation 
ganz leicht gelang und der Prozentsatz der positiven Resultate 
durchaus nicht herabsetzt war. Die folgenden Tabellen zeigen 
die Impfresultate nach Glyzerinierung und Abtrocknung. 


Impfresultat mit abgetrocknetem Sarkompulver 


Versuchsserie | Tierzahl Zeitdauer | Resultat 
| 2 Tagen | + 
I 8 5 ” | + 
| + 
| 
II | 4 is | 
4 | | 
| = 
IV 2 | 
| 69 ” | 


Impfresultat mit glyzerinierten Sarkomstückchen 


|Versuchs- | | Konzentration d. Glycerins 
serie | peratur | % | 10% | 25% | 50% | 70% | 100% 
| | 24 Stunden| + | 4+ | + | | | 
H 2Tage | + | + | — +1 
I Pa + | + | + _ 
| - | = au SE = 
15 | —- — — 
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| 1 Woche | 

| | 2 Wochen| 


It 48 | 37°C 
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Die Verff. erwähnten in ihrer ersten. ‚Mitteilung, dass sie 
mit der Einspritzung des Filtrate sowohl eines Chamberland- als 
auch eines Reichel-Filters im Gegensatz zu Fujinami negative 
Resultate erhalten hatten. Diese Versuche wurden ebenfalls fort- 
gesetzt. Da Rous berichtet hatte, dass er mit einem Berkefeld- 
Filter günstige Resultate erlangt hatte, so wendeten sie diesmal 
den Berkefeldfilter an. Wie früher wurde auch jetzt wieder die 
Filtration mit Zentrifugieren verbunden, das Filtrat mit einer 
elektrischen Zentrifuge von ca. 2000 Touren pro Minute 20 
Minuten lang zentrifugiert, dann mit einer Saugpipette in eine 
obere und untere Hälfte geteilt und subcutan injiziert. Das 


Resultat war, wie folgende Tabelle zeigt, durchaus negativ. 


Filter ‘obere Hälfte | untere Hälfte 
ute a | Lierza 
positiv | negativ | positiv negativ 
1. |ıfıy 15.1 10 | o 5 
Berkefeld 2. | 8/x ı5.| 10 | Oo 5 o 5 
(Cylinder No. 2b.) 3.) | 8 | 4 o 4 
4.!26/yr15.| 10 | o 5 o 5 
Berkefeld N. 29/x[ 15. | | 0, 
(No. 3.) 2. | | 8 o 4 


Da Rous erwähnt hatte, dass er durch Zusatz von Kiesel- 
guhr die Zahl der positiven Fälle vermehren konnte, so setzten 
auch’ die Verff. den’ Filtrat Kieselguhr und erhielten folgende 


Resultate: 


| | 2 Tage — Ba 
| 
u 32. | 10096“ + 
| € = | f 


FR 


E | AR | obere Hälfte untere Hälfte 
Filter 
| | | positiv | negativ | positiv | negativ 
| 26/x1115- | 10 | re) 5 re) 5 
| o 5 o 5 
Berkefeld "3. 16. | 4 o 4 
(Cylinder No. 2b.) 4. | 1o/jy 16. | 8 | I 3 o 4 
| 14/]] 16. | 10 | fe) 5 o 5 
6. | 14/j1 16. | 8 o 4 fo) 4 
7. | 18/j1 16. | Bre es 5 o 4 
Berkefeld a | 25/1 | 4 lo 2 ah I I 
(No. 3.) 2. | 4 2 


Es wurden also im ganzen drei positive Falle beobachtet, 
zwei von der oberen und einer von der unteren Halfte des Filtrats. 
Auf den Befund sich stutzend, dass die obere Halfte des Filter- 
papierfiltrats nach 20 Minuten langen Zentrifugieren negativen 
Impferfolg zeigte, haben die Verff, Abzentrifugierbarkeit der ver- 
mutlichen filtrierbaren tumorerzeugenden Substanz in früheren 
Mitteilung behauptet. Nach der obigem Resultate sind sie nicht 
imstande diese Behauptung aufrecht zu erhalten, wollen aber 
weitere Untersuchungen in dieser Richtung machen. 

Die histogenetischen Untersuchungen über die Entstehung 


des Tumors sind noch nicht abgeschtlossen. (dorsferat.) 
x 


(Aus dem patholog. Institut der Kaisel, Universität zu Tokyo.) 


Über die Kultur des Hühnergewebes (Hühnersarkoms) 


in vitro. 
Von 


Prof. Dr. Tomasaburo Ogata und Dr. Matsuzo Ishibashi. 


Das Ideal einer Kulturmethode des Gewebes in vitro ist 


. 


lebensfrisches Gewebe unter fast gleichen Bedingungen wie in der 
Natur zu bringen. Die Methode von Carrel wurde im ganzen 
fach der Kulturmethode der Mikroorganismen ausgefuhrt. Verff. 
haben, um moglichst dem Ideal noch naher zu kommen, einen 
besonderen Apparat fur Gewebskultur neu konstruiert. 

I. Der Kulturapparat (Textfigur auf Seite 235. der Mittei- 
lung im japanischen Teile dieser Zeitschrift) wurde nach demsel- 
ben Prinzip wie der Hohlobjektträger von Carrel und die Ring- 
glasmethode von Hayami konstruiert, hat jedoch folgende Vorzüge. 

a) Die geräumige Kammer beugt einer direkten Berührung 
des Plasmatröpfchens mit dem Objekttrager vor. 

b) Ein hervorragender Vorzug ist die leicht ausführbare 
Wechselung des Gasmediums der Kammer. Um die Verdunstung 
des Wassers im Blutplasma zu vermeiden, wird einwenig Wasser 
in die Kammer getan. 

c) Der Apparat ist relativ billig herzustellen, da einige kleine 
Modifikationen an einem gewöhnlichen gläsernen Tintenfass da 
zu genügen. 
| I. Nährboden. Das Blutplasma wird bis jetzt als Stamm- 
nährboden häufig mit etwaigen Modifizerungen z. B. Zusatz von 
Gewebsextrakt, Ringerscher Flüssigkeit, physiologischer NaCl- 
Lösung oder mit einfachem Zusatz von destilliertem Wasser etc. 
angewandt. Das Gewebe von Hühnersarkom ist nach unserer 
Erfahrung nicht so leicht kultivierbar wie embryonales Gewebe. 
Unter der Voraussetzung, dass diese Erscheinung vielleicht nicht 
nur in der Unvollkommenheit des festen Mediums (Nährboden) 


sondern auch im Mangel an Sauerstoff ihren Grund habe, haben 


Verff. folgende zwei Versuchsanordnungen angestellt. 
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a)‘ Durch'Zusatz reinen Sauerstoffs liess sich der Sauerstoffge- 
halt der Luft in der Kammer, wie auch der des Nährbodens ver- 
mehren.. Wider Erwarten war der. Erfolg nicht eklatant, doch 
wurde ein günstiger Einfluss immer mehr oder. weniger nach- 
gewiesen. 

b) Die roten Blutkörperchen sind, wie bekannt, der Ver- 


mittler der Sauerstoffzufuhr zum Gewebe, und der Nährboden 


» 
entbehrt dieses wichtigen Bestandteils. Frisches Blut wurde darum 


auf dem Nährboden um das Gewebsstückchen herum zugesetzt, 
und dabei auch ein gewisser günstiger Einfluss beobachtet. 

II. Strahlender Energie. Die Gewebskultur wird gewohn- 
lich in dunklen Brutöfen versucht. Verff. haben den Einfluss 
des Lichtes auf das Wachstum in zu diesem Zweck besonders 
eingerichteten Brutöfen studiert. Weisses Licht wirkte etwas 
schädigend. Die Kultur wuchs im Dunkeln am besten. 


(-tutoreferat.) 
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(Aus dem patholog. Laboratorium des Rotenkreuz-Krankenhauses zu Tokyo.) 


Sektionsprotokoli über die Leiche des Generalleutenant' 
Chusaburo Yamada. 
Von 
‘ Stabarzt Kiyoshi Sato. 
Hierzu Tafel III. 
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